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„Die Grenzen meiner Sprache bedeuten 

die Grenzen meiner Welt“. 

(Ludwig Wittgenstein)



Rechtliche Grundlagen

Artikel 26, Allgemeine Erklärung der Menschenrechte

 1. «Jeder Mensch hat Recht auf Bildung. Der Unterricht muss wenigstens in 
den Elementar- und Grundschulen unentgeltlich sein. Der Elementarunterricht 
ist obligatorisch. Fachlicher und beruflicher Unterricht soll allgemein 
zugänglich sein, die höheren Studien sollen allen nach Maßgabe ihrer 
Fähigkeiten und Leistungen in gleicher Weise offenstehen.»

 2. «Die Ausbildung soll die volle Entfaltung der menschlichen Persönlichkeit 
und die Stärkung der Achtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten zum 
Ziele haben. Sie soll Verständnis, Duldsamkeit und Freundschaft zwischen 
allen Nationen und allen rassischen oder religiösen Gruppen fördern und die 
Tätigkeit der Vereinten Nationen zur Aufrechterhaltung des Friedens 
begünstigen.»

 3. «In erster Linie haben die Eltern das Recht, die Art der ihren Kindern zuteil 
werdenden Bildung zu bestimmen.»



Rechtliche Grundlagen

Artikel 28, Kinderrechtskonvention und Artikel 13 des UN-Sozialpaktes: 
Recht auf Bildung

 Schulpflicht

 Kostenloser Schulbesuch

 Förderungsmaßnahmen

 Beratungsangebote gewährleisten

 (entsprechend der Fähigkeiten) Zugang zu Hochschulen ermöglichen

 Anerkennung des Rechts auf Bildung, aber keine Gewährleistung

 Laut dem Grundgesetz darf in der Bundesrepublik Deutschland niemand 
auf Grund seiner (sozialen) Herkunft benachteiligt werden. 



Einige Zahlen

Kinder aus 

einkommensstarken Milieus

 1700 Stunden Impulse

 30 Millionen mehr Wörter 

 Jedes zweite Kind kann einen Satz 

vervollständigen

Kinder aus 

einkommensschwachen Milieus

 24 Stunden Impulse

  30 Millionen weniger Wörter

 Jedes 10. Kind kann einen Satz 

vervollständigen



Einige Zahlen



Einige Zahlen

Eltern mit maximal Hauptschulabschluss:

 Die Gesamtzahl der Studienberechtigten 
ist eher niedrig (2008 bei ungefähr 38%)

 Der Großteil der Studienberechtigten 
erhält die Befähigung durch Erreichen 
einer berufsbildenden Fachhochschulreife



Einige Zahlen

Eltern mit maximal Hauptschulabschluss:

 Die Gesamtzahl der Studienberechtigten 
ist eher niedrig (2008 bei ungefähr 38%)

 Der Großteil der Studienberechtigten 
erhält die Befähigung durch Erreichen 
einer berufsbildenden Fachhochschulreife

Eltern mit mindestens Abitur / FH-Reife:

 Die Gesamtzahl der Studienberechtigten 
ist eher hoch (2008 bei ungefähr 65%)

 Der Großteil der Studienberechtigten 
erhält die Befähigung durch Erreichen 
einer allgemeinen Hochschulreife



Ursachen und Folgen

Soziale Ungleichheiten in der schulischen Bildung

 Schichtspezifische Ungleichheiten
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Ursachen und Folgen

Soziale Ungleichheiten in der schulischen Bildung

 Bildungsungleichheiten und Migrationshintergrund



Gründe

 Zugehörigkeit zu unteren sozialen Schichten

 Sprachbarriere der Eltern

 Unverständnis über das deutsche Schulsystem

 Sprachbeherrschung entscheidend für den Kompetenzerwerb und den 

Schultypbesuch

 Vorurteile  

 Auswirkungen auf Bildungserfolg 



Handlungsperspektiven zur Teilhabe

 Ganztagsschule

 Frühkindliche Betreuung

 Spätere Selektion in die Sekundarschultypen

 Abschaffung der Hauptschule

 Bessere Lehrendenausbildung

 Förderung der sprachlichen Kompetenzen



Handlungsperspektiven zur Teilhabe



Auswirkungen von Bildungsarmut

 Einkommen

 Sozialer Status

 Teilhabe am gesellschaftlichem Leben

 Höheres Risiko für Arbeitslosigkeit

 Lebensstandard

 Gesundheit und Lebenserwartung

 Freizeitaktivitäten und kulturelle Teilhabe

 Weiterbildung
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